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„Ein Duo, das ein neues Jazzgenre prägt.“ - RBB radio 3 „The Voice“

„...ebenso spontan wie durchdacht und mutig“ - Jazzthing

„Olicía machen Dinge durchaus anders. Sie haben diese Neugier, immer
etwas Neues zu versuchen.“ - Deutschlandfunk Kultur

„...ambitionierter Art-Pop - er webt einen Synth-Loop-Faden um Jazz-und
Folk-Elemente, lässt sich experimentell in viele Milieus und Gefühle
hineintreiben.“ - Rolling Stone

PRESSESTIMMEN

LINKS - MATERIAL ZUM HERUNTERLADEN

Bilder Videos Texte & Infos

https://www.dropbox.com/scl/fo/5fzw7zjsvgds981pg0lcl/AMKv_C8OCVrJj30THzsTd2Y?rlkey=c4hgbrx1ijyrtqym2nrx7mq0w&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fo/adau3hk54qcujs5qspflm/AKlZsfk7NkWTl3bseBSXSgM?rlkey=n9m725upoyphnulbe0urolh2y&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fo/jognio2oldfxtyb2odf5q/AOogkpq1YHm0LQ7RLwe2N9k?rlkey=5nslbuv4dvqildwtvf0uywp7z&dl=0


Olicía ist die Band der beiden Sängerinnen und Multiinstrumentalistinnen Fama M’Boup und

Anna-Lucia Rupp. Im Zentrum von Olicía stehen ihre beiden Stimmen. Sie teilen sich in die

lead vocals, schichten, harmonisieren, bilden Rhythmen über vocal percussion oder erweitern

sich zu großen Chören. Die Instrumentierung reicht von Synths und geloopten Stimmfetzen

bis zu Gitarre und Klarinette. Genregrenzen sind für Olicía immer schon fluide-fragile

Folkmomente, pulsierender Pop, avantgardistischer Soul, Spoken Word, Jazz.

Wobei die Musik von Olicía durch ihre ganz eigene Form der Entstehung über zwei

synchronisierte Loopstations immer sanft futuristisch anmutet. Die Zwänge (und Längen)

loopbasierter Musik scheinen die beiden dabei praktisch außer Kraft zu setzen und entwerfen

mit Effizienz und Eleganz ganz direkte Songs, die ohne Backing Tracks auskommen und

Raum für Improvisation und Zufall offenlassen. 

Während ihr Jazzpreis-nominiertes Debüt „Liquid Lines“ die Grenzen des einzelnen Songs

auslotete, ist „Out of the Blue“ nun der Versuch, die eigene Kunstform ganz neu zu

betrachten, die eigene Musik durch Dialog und Austausch mit anderen Kunstgattungen zu

verbinden. Jeder Song darauf eröffnet eine eigene Welt und blickt gleichzeitig in das Parallel-

universum einer anderen Künstlerin oder eines Künstlers aus Bereichen wie Film, Design,

Malerei, Literatur und Kunsthandwerk.
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